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Neu organisier t und mit Elan ins neue Jahr 

Frak tion Hei lp ädagogik.  In der Frak tion 
Hei lp ädagogik gab es einige p er sonelle 
Veränder ungen. Nelly Stut z und Tomi 
Ineic hen ver l iess en die Leitung let z ten 
S eptemb er,  die bis  dahin amtier ende 
Präsidentin Ver ena Is el i  Ende Dezemb er. 
Neu leiten Céc i le Fr ieden und Kathar ina 
Bessir e die Frak tion in einer Co -Leitung.

Den drei Mitgliedern der Fraktionsleitung, 

die nach einer Einführungsphase von ei-

nem Jahr das Leitungsteam der Fraktion 

Heilpädagogik verlassen haben, gebührt 

nochmals herzlicher Dank für ihre Arbeit. 

An der ersten Sitzung in neuer Zusammen- 

setzung organisierte das Leitungsteam 

Aufgaben und Zuständigkeiten neu. Als 

Schwerpunktthemen wurden für das neue 

Jahr die Berufsattraktivität und eine ad-

äquate Berufsausbildung aller Schulischen 

Heilpädagoginnen und Heilpädagogen 

festgelegt. Die Integrative Schulung, ihre 

Chancen und Grenzen und die Rahmen- 

bedingungen dazu, stehen weiterhin auf 

der Agenda der Fraktion, zusammen mit 

Fragen rund um den Fremdsprachenunter-

richt für Schülerinnen und Schüler mit 

Lernschwierigkeiten. 

Was die Mitglieder der Fraktion ausser-

dem beschäftigt, will die Leitung durch 

den Kontakt zu ihren Mitgliedern er- 

fahren. Auf der Website des alv veröf- 

fentlicht sie die Daten der geplanten Ver-

anstaltungen und der Leitungssitzungen. 

So können sich Mitglieder auch über die-

sen Kanal informieren und ihre Anliegen 

mitteilen.

Katharina Bessire und Carmela Guagliardi

Nächste Veranstaltungen für alle  
Frak tionsmitglieder
Mittwoch, 11. Mai:  Austausch der Berufs- 
gruppen der Frak tion Heilpädagogik (Kreis- 
schule Mutschellen, Berikon); 28. September: 
Jahresversammlung (Aarau); Ok tober (Datum 
noch of fen):  Film-Matinéee (Kino Orient in  
Wet tingen).

umzusetzen. Der Enthusiasmus und  

die Leidenschaft von Fraktionspräsident 

Rolf Beck für sein Fach wirkten anste-

ckend und weckten Lust auf eigenes Tun 

und Entdecken. 

Kathrin Scholl, stv. Geschäftsführerin alv 
 

Motivierender Erfolg

PLV. Claudia L auener- Gut,  Präsiden-
tin des PLV,  dank t den Mitgl ieder n 
des Ver eins und al len,  die s ic h im 
Her bs t f ür  den Er halt  der ungeb unde -
nen Lek tionen au f p olit is c hem Weg 
einges et z t hab en. 

Es war der richtige Weg, den wir alle 

eingeschlagen hatten. Gemeinsam ha-

ben wir einiges für die Primarschule  

erreicht. All die Briefe von Schulen,  

Eltern und Lehrpersonen, an die Gross-

räte und den Regierungsrat blieben 

nicht ohne Wirkung. Viele von euch  

haben grossartige Arbeit geleistet, vie-

len Dank! Schulleitungen und Schul- 

pflegen hatten sich dank der guten Zu-

sammenarbeit mit dem alv, unter der 

Führung der Präsidentin Elisabeth  

Abbassi ebenfalls gegen den Abbau  

der ungebundenen Lektionen stark ge-

macht. Viel Lobbyarbeit wurde geleis- 

tet. Ich möchte auch den immensen Ein-

satz von Kathrin Scholl und Manfred 

Dubach im Grossen Rat erwähnen. Ein 

weiterer grosser Dank geht an Thomas 

Leitch, Grossrat und Präsident der gross-

rätlichen Bildungskommission. Auch  

er hat dort wertvolle Überzeugungs- 

arbeit geleistet.

Die Primarlehrerinnen und Primar- 

lehrer dürfen sich zusammen mit dem  

PLV und dem alv über die grossen  

Erfolge freuen. Die Pensensicherheit,  

für die sich der PLV eingesetzt hatte, 

bleibt bestehen. Das heisst, es ist weiter-

hin möglich, mit 18 Schülerinnen und 

Schülern ein volles Pensum zu unter-

richten. Klar ist, dass wir uns nicht auf 

den Lorbeeren ausruhen dürfen. Die 

nächste Bildungsabbaurunde kommt  

bestimmt. Wir werden weiter kämpfen.

Claudia Lauener-Gut, Präsidentin PLV

Das Leitungsteam: vorne (v.l.): Katharina Bessire (Co-Leitung), Petra Köhli, Cécile Frieden  
(Co-Leitung), hinten (v.l.): Ruth Füglistaller, Marlies Höchli, Carmela Guagliardi. Foto: zVg.

Verstärkung gesucht
Die Frak tion Heilpädagogik ver trit t die 
Berufsgruppe der Schulischen Heilpäda- 
goginnen und Heilpädagogen (SHP), die  
der Kleinklassenlehrpersonen, der Sonder-
schullehrpersonen und der Legasthenie- 
Therapeutinnen. Ak tuell fehlen im Lei-
tungsteam Ver treterinnen oder Ver treter 
aus Kleinklassen und Sonderschulen.  
Es wäre schön, wenn Interessier te aus  
diesen Gruppen sich in der Leitung enga-
gieren würden, um diesbezügliche An- 
liegen direk t einzubringen.


